
Be!I meınen Forschungen e1ing iıch VOL em darauft AauS, die relıg1ösen Erscheinun-
gCHh un: Konsequenzen der sogenannten „primıtıven Tänze“ erfassen. „Super-
star  C6 machte gerade aut den Philippinen eınen starken Eındruck, weıl darın eın
Glauben getanzt un: wırd. Der Philıppino kennt diıe Spaltung 7zwischen
Wort und Gesang/ Tanz nıcht. S55 denn die Leute auch begeistert darüber,
dafß ich S$1e sıngen und tanzen hıefß, W as hre christliche Seele bewegte und ertüllte.

Auft diese Weiıse konnte iıch s$1€e anleıten, HSC „Glaubenslehre“, VO der
Kırche tradıertes christliches Mysterium LEAn Zen un anzend die Folgerungen
für das gemeinschaftliche und moralısche Leben daraus zıiehen. So fügt sıch der
Tanz der Autorität e1N, aber der Tanzende bleibt doch Sanz selbst

Ich wollte dıie Talente dieser Leute 1mM wörtlichen ınn dazu ausnutzen, da{ß s1e
ıhr Leben und ihren Glauben tieter erleben sollten. Musık und Tanz sınd wesentliche
relig1öse Elemente mancher Kulturen, und WI1r ollten sS1e dort VO Christentum her
als Medium der Verkündigung und der Gnade pflegen. uch der Westen ftände dann
vielleicht wieder den Zugang ZU lıturgischen Tanz

Eın Hochgebet für Steinzeitmenschen

1890 eröffneten dıe Trappısten un der Leitung VO Bischoft Gibney VO

Perth 1m 18857 errichteten pos Vikarıat Kımberley un den australıschen
Ureinwohnern des Reservates Beagle Bay (Nordwest-Australıen) 1ıne Miıssıons-
statıon. 1901 übernahmen die Pallottiner den Missionsbezirk. Ungeheuer vıel Kraft
und ühe wurde tür diese AÄArmsten der Armen ın Australıen aufgewandt, tür ıne
kleine Zahl VO Menschen, die mMa 1n der Oftentlichkeit nıcht beachtete und meıst
1U verachtete. Der systematische Autbau der Kirche ın diesem Gebiet (seıt 1966
10zese Broome) begann 1928 and in and damıt 21ng die sprachlıiche und
ethnologische Erforschung der Ureinwohner, die eigentlich bıs heute Steinzeit-
menschen geblieben sınd, obwohl die Industrialisierung auch S1€Ee ertaßt hat Sozial-
und Bildungszentren entstanden 1ın der ganzCch Regıon. In Verkündigung und
Liıturgıe mu{ßte INanl sıch natürlıch der Auffassungsgabe und Mentalıtät der Ureıin-
wohner AILD

Diesem Bemühen entspringt auch der Versuch eiınes eıgenen Hochgebetes für S$1e
Wıe INa gleich sıeht, lehnt CS sıch das gegenwärtıige ottizıelle Vıerte Hochgebet

Dessen „Erzählelemente“ wurden für die Steinzeitmenschen weıter konkreti-
sıert un ın ıne möglichst eintache Sprache gebracht. Man eachte auch die 3 Um'
schreibung“ der Akklamatıonen Antang. Dafiß bildhafte Zeremonien das
gesprochene Wort verdeutlichen (Erhebung des eucharıistischen Brotes un
Kelches) lıegt ebentalls auft der and Vıele Konkretisierungen und Wendungen des
Hochgebets mufen „kindertümlıch“ und entsprechen wohl der Mentalıtät
dieser steinzeıtliıchen Abendmahlsgäste. Und doch erscheint nıchts kındisch un: ent-

würdigend, Dafi die Gemeinde mıiıt eintachsten Akklamatıonen „Vater, du bıst
gut  3 NT denken daran, 1st gut  i Ba ın das Hochgebet lıtanelartıg einbezogen
wırd, hat wohl hıer ebenfalls seıne Berechtigung. Die Doxologie wırd eınem sehr
schönen und leicht verständlichen .Ehr se1l  “

Trotzdem hat Ma  3 da und dort das Gefühl, der ext se1 für diese Ureinwohner
wahrscheinlich noch reichlich theologisch-komplizıert. Dıie heutige Werkarbeiıt
bezüglıch der Hochgebete dürfte für diesen und Ühnliche Fälle NEUEC nregungen
bieten. Das tolgende „Hochsecbet tür Steinzeiıtmenschen“ wurde VO der CGsottes-
dienstkongregation approbiert und erstmals anläfßßlich des Eucharistischen Welt-
kongresses 19/3 verwendet.



Präfatıion Nun wollen WIFr. miıteinander N:
Vater, du hist gulDer Vater 1m Hımmel Wır sınd glücklıch über dıesen Mann,

mache euch gzut ın Herzen. der Jesus heifstEr mache dıch ZuL ın deinem Herzen UN dein einNZIGET, eıgener Sohn SE
Hort aut das Wort des Herrn Jesus. Vater, du hist ZuL.
Wır zwollen hören. Komm, Herr Jesus,
Vater 1m Hımmel, du lıebst unls un se1l bei UKNYLS
Du hast alle ınge gemacht.
Vater, du hist QuLl Hochgebet

Vater 1mMm Hımmel,Vater, du hast dıe Flüsse gemacht,
die u1Ns W asser geben und Fische. du bıst wirklich gut
Du hast dıe erge gemacht DDu machst uns zut 1n HTASCECI} Herzen
und das tlache Land Deıln Heılıiger Geıist
Du hast für uns wırd über diese Gaben kommen,
die Känguruhs gemacht die WIr dır emporheben.
und die Rieseneidechsen GEr hebt dıe Gaben empOT.)

Durch deıin Wort werden s1e tür unsund die Vögel
Vater, du hıist Qut. der Leib und das Blut
Vater, du schickst die Sonne, deıines einz1igen, eigenen Sohnes,

des Herrn Jesus.uns warmen,
un den Regen, damıt das Gras wächst
un die Wasserlöcher voll werden. Vor langer eıt

Jesus und seıne FreundeVater, du hıst Zul abendsVater; du hast uns
deinem olk gemacht. Ehe stirbt

nımmt Jesus das rotVater, du hist ZuL
Vater; du hast uns gerufen: Er hebt dır ‚DOT, Vater,
Wıir sollten deine Kınder se1n. (leichte Erhebung der Hostıe)

nenn dich gzut, Vater.ber WIr wollten dır nıcht tolgen Er bricht das rotDa hast du Jesus geschickt,
deinen einzıgen, eigenen Sohn Und Sagt seınen Freunden
Unser Bruder sollte werden Nehmt und ef(t alle davon.und Freund.
Er hat un  D VO dir erzählt. Das ist meın Leıb,
Vater, du hist gul der für euch hingegeben wird.
Er ıst geboren Weihnachten. Dann nımmtMarıa W seıne Mutltter. den Weın in dem Becher.Vater, du hiıst Zul Er hebt iıhn dır POT, Vater
Er lehrte das Volk
S1e hörten ıhm (leichte Erhebung des Kelches)

Er Sagt seinen Freunden:
Vater, du hıst gul
Bose Männer Nehmt und trinkt alle daraus.
nagelten ıhn A4alls Kreuz, Das ist der Kelch
und starb des und ewıgen Bundes,
Vater, du bist Zzut meın Blut,
Er stand lebendig wıeder auf. das für euch und für alle
Er machte uns alle veErsSOSsChH wiırd

seinen Brüdern und Schwestern, ZUE Vergebung der Sünden.
als WIr getauft wurden. Tut dies meınem Gedächtnıiıs.



Nun wollen WIr sprechen Dein Heıilıger Geıist wiırd machen,46 da{ß WIr eın Herz und ıne Seele siınd.
Du rutst uns jerhın.Das YOL

ıst zZUu Leib des Herrn geworden. Wır siınd troh mıt dır
Der Weıin Wır wollen befolgen,
ıSE ZU Blut des Herrn geworden. W as$s du
Wır bkönnen das nıcht sehen. Gleich werden WI1r diese Speise

den Leıb und das Blut deıines Sohnes.Auf das Wort des Herrn Jesus hın
Dann werden WIrglauben OLT
eın Herz und 1ıne Seele se1n.

Der Herr Jesus Vater 1mM Hımmel.
ıst für uUu1Ns gestorben. enk unNnseren aps Paul
Wır denken daran, und HIS C FE Bischof James,
Es ıSE ZUT. denk alle Bischöte und Priester.

enk dasIVolk Gottes,
Der Herr Jesus VOTLT allem dıe, die hıer sind.
ıst wıeder lebendig auterstanden enk alle die Leute,

die als deine Freunde gestorben sınd.und Zing 1ın den Hımmel..
Wır denken daran. Vater, du hist gul
Es ıSE ZuL

Doxologıe (Lobpreis)
Der Herr Jesus kommt wıeder. Jetzt wollen WIr eın Wort SChH
Wır denken daran. ZU Vater;

ZU Sohn,Es ıSE ZuL ZU Heıilıgen Geıist,
Gott,

Vater 1mM Hımmel der drejein1g ist
WIr geben dır diese Wwel Gaben ımmer und eWw18g.dieses lebendige SS Amen
Es 1st der Leıib des Herrn Jesus; (aus: Palottis Werk; 24, 1973| 553°diesen lebendigen Weın:
Es ıst das Blut des Herrn Jesus. Dr Walter Heım
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